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Junge Generation im Aufbruch: Micro-
Retirements erobern den Arbeitsmarkt!

Immer mehr Millennials und Gen Z nehmen Sabbaticals für
Reisen und persönliche Entwicklung. Wie beeinflusst das

die Arbeitswelt?

Frankfurt, Deutschland - In den letzten Jahren erfreuen sich
zunehmend junge Menschen, insbesondere Millennials und die
Generation Z, an sogenannten „Micro-Retirements“. Dieser
Trend beschreibt die Praxis, zu Beginn der Karriere Sabbatical-
ähnliche Auszeiten zu nehmen. Laut Merkur haben viele dieser
neuen Trends ihre Wurzeln in einem veränderten
Arbeitsverständnis, das von der Generation Z geprägt ist.

Ein Beispiel ist Luis, ein 26-jähriger aus Frankfurt, der seit neun
Monaten auf Reisen ist und die kulturelle Vielfalt dieser
Erfahrungen schätzt. Solche Auszeiten werden oft für
Fortbildung, Reisen oder einfach zum Ausbruch aus dem
monotonen Arbeitsalltag genutzt. Doch während die jungen

https://www.merkur.de/wirtschaft/rente-ruhestand-menschen-testen-mikro-auszeit-alter-karriere-trend-zr-93516448.html


Generationen diese Veränderungen schätzen, kommt oft Kritik
aus den Reihen der Babyboomer und Generation X, die diese
Lebensentscheidungen nicht immer nachvollziehen können.

Wechsel der Arbeitsbiografien

Die Veränderung der Arbeitsbiografien ist signifikant: Junge
Menschen orientieren sich weniger am traditionellen Modell von
Ausbildung oder Studium gefolgt von einem lebenslangen Job
bis zur Rente. Stattdessen setzen sie auf Flexibilität und
persönliche Entfaltung. Für Unternehmen bedeutet dies, dass
neben den Vorteilen wie Internationalität und verbesserten
Sprachkenntnissen auch die Risiken von Burnout in den
Vordergrund rücken. Experten betonen, dass die
Arbeitsbedingungen verbessert werden müssen, um dieser
Herausforderung zu begegnen.

Zusätzlich hat die Generation Z eine neue Einstellung zum
Thema Arbeit entwickelt. Im Alter von 13 bis 28 Jahren hat sie
gelernt, das Konzept der „Micro-Retirement“ zu umarmen, das
auch über soziale Medien wie TikTok zunehmend an Popularität
gewinnt. Eine Studie von Intelligent.com zeigt, dass auch 75 %
der Firmen Schwierigkeiten haben, die Erwartungen junger
Erwerbstätiger zu erfüllen, was darauf hinweist, dass viele neue
Gen Z-Mitarbeiter als unzufrieden gelten. Diese Gruppe, die
voraussichtlich 30 % der Arbeitskräfte ausmachen wird, fordert
mehr berufliche Flexibilität und ein besseres Verhältnis von
Arbeit zu Freizeit, so Newsweek.

Herausforderungen und Chancen

Die Gründe für diese Micro-Retirements sind vielfältig und
beinhalten wirtschaftliche Unsicherheiten und einen
wachsenden Fokus auf mentale Gesundheit. Viele Bezieher
dieser Auszeiten sind motiviert, den Kreislauf von Burnout, der
ältere Generationen geprägt hat, zu durchbrechen. Dennoch gibt
es Bedenken: Kritiker befürchten, dass solche Auszeiten
langfristig negative Auswirkungen auf die Karrierechancen und

https://www.newsweek.com/gen-z-embracing-micro-retirement-2037802


die finanzielle Stabilität haben könnten.

Auf der anderen Seite argumentieren einige, dass strategisch
geplante Micro-Retirements die Employability steigern können,
indem sie den Erwerbstätigen ermöglichen, neue Fähigkeiten zu
entwickeln und verschiedene Branchen zu erkunden.
Unternehmen sind dazu aufgerufen, ihre Erwartungen
anzupassen und Flexibilität in ihre Arbeitsrichtlinien zu
integrieren, um Talente zu halten. Vorschläge hierfür beinhalten
unter anderem die Einführung von unbezahlten Sabbaticals oder
erweiterten Urlaubsprogrammen.

Insgesamt könnte dieser Trend nicht nur für Individuen, sondern
auch für Unternehmen eine Chance darstellen, Fluktuationen zu
verringern und alternative berufliche Wege zu schaffen.
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